
Herr Prof. Brun hatte schon im Februar seinen Austritt
aus dem Vorstand genommen und schied, nachdem er in der

alten Künstlergesellschaft als Konservator, in der Kunstgesell-
schaft seit ihrem Bestehen als Präsident der Sammlungs-
kommission der Sammlung Dienste erwiesen hatte, für die
ihn der Dank des Vorstandes geleitete. Im Herbst verlor
die Bibliothekkommission durch den Tod ihr Mitglied Herrn
Hiestand, der ihr lange Jahre mit regem Interesse angehört
hatte; im Dezember die Finanzkommission ihr Mitglied
Herrn Architekt Reutlinger. Er hatte die Aufsicht über
das Künstlergut zur besondern Obliegenheit, der er mit Eifer
seit Jahren ergeben war. Bei einer Visitation auf dem Dach-
boden stürzte er durch das Oberlicht des Sammlungsgebäudes
und fand den Tod. Beiden bewahrt die Kunstgesellschaft
;reues Gedenken. Während eine Neuwahl in die Bibliothek-
kommission nicht stattfand, trat an Stelle des Herrn Reut-
linger in die Finanzkommission Herr Architekt Wehrli.

Den schmerzlichsten Verlust hatte uns das abgelaufene
Jahr gleich in seinen ersten Tagen gebracht: Am 5. Januar
war Rudolf Koller gestorben. Aus Vorstand und Kommis-
sion war er, von der Bürde des Alters gebeugt, längst ge-
schieden. Aber das Ehrenmitglied der Kunstgesellschaft war
geblieben, und als ihr Ehrenmitglied in des Wortes schönstem
und vollkommenstem Sinne wird er unter uns fortleben, er,

der für alles, was die Kunstgesellschaft betraf, das regste
Interesse bekundete, allen Kunstbestrebungen seiner Vaterstadt
stets der begeisterte, rastlose Förderer gewesen war, und ein
schöneres Denkmal nie und nirgends erhalten kann, als jenes
ist, das seine Meisterschaft ihm in den Koller-Sälen unserer
Kunstsammlung selbst gesetzt hat.
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An Zuwendungen hat es der Kunstgesellschaft auch in
diesem Jahre nicht gefehlt. Von den Erben des Herrn Prof,
Julius Stadler, dessen Tod wir bereits im letzten Jahres-
bericht gemeldet haben, ging ihr ein Legat von Fr. 1000 zu,
dazu das Porträt des Verstorbenen von Barzaghis Hand.
Ferner für den Neubaufonds ein Legat von Fr. 5000. Kollers


